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Kalendarium
Vor 110 Jahren:

Der fränkische Königshof 
Büllingen

Im Aachener Verlag Schmidt erschien 
Ende Dezember 1904 das fast 380 Seiten 
umfassende geschichtliche Werk „Der 

fränkische Königshof Büllingen“ aus der 
Feder des Pfarrers Arnold Ortmanns. Bei 
der Erstellung der Dorfchroniken, die im 
Laufe der letzten 30 Jahre fast allerorts er-
schienen, war dieses Werk insbesondere für 
die Autoren im Büllinger Raum eine unver-
zichtbare Quelle. 

Arnold Ortmanns entstammte ei-
ner Bauernfamilie aus Brand bei 
Aachen, wo er am 30. Juli 1860 

zur Welt kam. Die Aufnahme des Theo-
logiestudiums bewahrte ihn nicht vor 
der Einberufung als Infanterist in der 
preußischen Armee. Ab 1886 besuchte 
Arnold Ortmanns das Priesterseminar in 
Roermond - alle katholischen Priesterse-
minare waren zu dieser Zeit in Preußen 
geschlossen. Dennoch wurde er am 24. 
August 1887 im Kölner Dom durch den 
Kölner Erzbischof und späteren Kardinal 
Philipp Krementz (1819-1899) zum Priester 
geweiht. Es folgten Jahre als Domkantor 
und Hilfsgeistlicher in Köln (St. Alban), 
als Kaplan in Huckingen (Ratingen) und 
Meckenheim.

Im September 1896 wurde Arnold Ort-
manns als Pfarrer von Büllingen einge-
führt, wo er sich neben der Verfassung 

des „fränkischen Königshofes“ durch die 
Restaurierung der Kirche Büllingen und 
der Kapelle Honsfeld verdient machte. Der 
Kirchengesang lag ihm besonders am Her-
zen - im Laufe seines Lebens komponierte 
und textete er zahlreiche Kirchenlieder und 
widmete er sich dem Orgelspiel. 1904-1905 
betreute er zusätzlich die Pfarre Wirtzfeld. 

Im Jahre 1907 führte ihn sein Weg nach 
Merkstein (heute Stadtteil von Her-
zogenrath) und schließlich 1914 nach 

Mausbach (heute Stadtteil von Stolberg) 
wo er bis Februar 1937 im Amt blieb - 
wegen seiner stark angeschlagenen Ge-
sundheit hatte er um die Versetzung in 
den Ruhestand gebeten. Im August 1937 
konnte Arnold Ortmanns sein 50-jähriges 
Priesterjubiläum feiern. Nur ein knappes 
halbes Jahr später, am 11. Februar 1938, 
verstarb er in Mausbach, wo er auch seine 
letzte Ruhestätte fand.

Karin Heinrichs
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